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Natalja, die Frau des gutmütigen, aber 
arbeitsbesessenen Gutsbesitzers Islajew, 
Mutter eines zehnjährigen Jungen, lang-
weilt sich und sehnt sich nach etwas 
Ungewissem. Auch der gebildete Haus-
freund Rakitin kann ihr mit seiner matten 
Erotik keine Zerstreuung bieten, obwohl 
oder weil er sie vergöttert. Man spricht 
zwar von Liebe, ist aber von der Liebes-Tat 
weit entfernt. Da schlägt gleich einem Blitz 
der junge, lebhafte Student Beljajew, als 
Lehrer für den kleinen Kolja angestellt, in 
die schläfrige Schein-Idylle dieser Sommer-
gesellschaft ein. Denn Natalja verliebt sich 
besinnungslos in den jungen Mann. Aber 
auch Nataljas Pflegetochter Vera sucht in 
unbewusster Zuneigung Beljajews Nähe.  
 
Turgenjews Komödie, 1855 erstmals 
publiziert, ist eine meisterhafte Grat-
wanderung zwischen Tragik und Komik:  
Sie streift die Katastrophe, die hinter den 
Liebesverstrickungen lauert, bekennt sich 
aber wirkungsvoll zum Lustspiel mit 
doppelbödigem Humor.  
 
Als eine der Stoffgrundlagen für das 
Dreigestirn im Stück - Ehemann, Ehefrau, 
Hausfreund - diente Turgenjews leiden-
schaftliche Liebe zu der verheirateten 
Sängerin Pauline Viardot. Der Schauspie-
lerin Marija G. Sawina, die in der gefeierten 
Petersburger Aufführung 1879 die Vera 
spielte, erklärte der Dichter: „Rakitin bin 
ich. Ich stelle immer mit dem unglücklichen 
Liebhaber mich selbst dar.“ 


